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Blicken des Volkes entschwindet und sich die Opferwilligkeit des Publikums andern, ihm näher
liegenden Einrichtungen zuwenden wird."

Mitteilungen des Kentralkomitees.
Wir erinnern die Sektionen an das Cirkular des Vcrwaltungsratcs für das Vereins-

organ und bitten, für pünktliche Einsendung der Abonnemcntslisten pro 1899
besorgt zu sein.

Die Sektion HcriSau meldet den Austritt ihres verdienten Präsidenten, Hrn. A. Rücgg,
wovon daS Ccntralkomitee mit Bedauern Kenntnis nimmt und der Sektion Herisan einen

gleich thatkräftigen Nachfolger wünscht. Korrespondenzen sind bis auf weiteres an den Vize-
Präsidenten, Hrn Johannes Zuberbühler, zu adressieren.

Der Centralpräsident: E. Zimmermann.

Mitteilungen aus den Sektionen.
Basel. Der Militärsanitätsverein und Samariterverbaud Basel hat in seiner außer-

ordentlichen Generalversammlung vom 2. September auf Antrag der Kommission und nach

Anhörung eines ausführlichen Referates des Präsidenten einstimmig beschlossen, das Abonne-
ment der Zeitschrift „Das Rote Krenz" ans den 1. Januar 1899 als obligatorisch für alle
die Sitzungen und Übungen besuchenden Mitglieder zu erklären, unter den vom Verwaklnngs-
rate bekannt gegebenen Bedingungen, d. h. wöchentliches Erscheinen des Blattes mit Jahres-
abonnement von 3 Franken, sowie Reservierung des nötigen Raumes zur unentgeltlichen
Publikation der Einladungen zu Übungen :c. An den Abonncmentsbctrag haben die Mit-
gliedcr die Hälfte (1 Fr. 50) zu bezahlen, die andere Hälfte trägt die BercinSkasse. Die
Zahl der zu abonnierenden Exemplare wird cirka 150—200 betragen.

In gleicher Sitzung wurde beschlossen, im Jahre 1899 eine Rütlifahrt zu veran-
stalten und zu diesem Zwecke eine sogenannte Reisekasse gegründet. — An Übungen sind für
dieses Jahr noch in Aussicht genommen ein Nacht-Feldsanitätsdienst, sowie eine große
M a r schüb u n g.

st'-- st:

Anmerkung der Redaktion. So sehr uns der Beschluß des allzeit rührigen
MilitärsanitätsvcrcinS Basel freut, das Abonnement ans das Vereinsorgan mit Unterstützung
durch die Vcreinskasse obligatorisch zu erklären, so müssen wir doch das Abhängigmachen
dieses Beschlusses von einem wöchentlichen Erscheinen des Blattes bedauern. Es sprechen
sehr gewichtige, sachliche Gründe gegen ein wöchentliches Erscheinen im bisherigen Umfang
und für eine vicrzehntägigc Herausgabe mit erhöhter Seitenzahl. Die Beigabe eines söge-

nannten VercinskalendcrS bietet nur für rein städtische Vereine einen wirklichen Vorteil; die

zahlreichen ländlichen Vereine haben davon nur einen geringen Nutzen. Diese Angelegenheit
scheint uns noch nicht spruchreif und muß im Schoße des Verwaltnngsratcs für das Vereins-
organ noch gründlich erörtert werden. Trotzdem begrüßen wir das energische Vorgehen der

BaSlcr und empfehlen es — ohne die obige Einschränkung — zur Nachahmung anfs beste.

WchmAr àmritàà
X. Jahresbericht des schweizerischen Samariterbundes für 1897/98.

(Schluß.)

Um die Sektionen aufzumuntern, ihre Thätigkeit während der Sommermonate in Feld-
Übungen zu entwickeln und im Winter, falls keine Samaritcrkurse abgehalten werden, unter
ihren Aktivmitglicdern — besonders für die Damen — Krankenpflegeknrse zu veranstalten,
haben wir seiner Zeit bekannt gemacht, daß von den Beiträgen, die wir von den beiden
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